
 

Rückblick Schitourenausfahrt 

Hüttschlag 

 
 

Datum: 07. – 10.02.2013 
Teilnehmer: 10 Personen inkl. 2 Tourenführer (8 Pers. vom AV Windischgarten) 
Tourenführer: Schoiswohl Harald und Koller Thomas 
Unterbringung: Hotel „Der Hüttenwirt“ 
Touren: Kreuzeck, Schöderhorn, Plattenkogel, Filzmooshörndl (ca. 4500Hm) 

 

Tour 1: Kreuzeck 2.204m 

 

 
  

Über die Ortschaft Karteis ging es mit dem PKW zur Hallmoosalm (1.300m). 
Nachdem die ersten kleinen Probleme bei der Anfahrt gemeistert wurden, 
starteten wir bei leichtem Schneefall und diffuser Sicht die erste Tour. 

 Über eine Forststraße und weiter über den Sommerweg, stiegen wir zur 
Karteisalm (1.661m) auf. Durch ein Waldstück aufwärts auf ein kleines Plateau. 
Von dort über wunderschönes, flach geneigtes, kopiertes Gelände weiter zum 
Gipfelhang und direkt zum Gipfel. Der Wind ließ uns nur wenige Minuten auf 
diesen verbringen. Die Abfahrt war bei ca. 30cm Pulverschnee und komplett 

  



unverspurten Gelände ein wahrer Genuss. Die ca. 900Hm Aufstieg wurden bis 
zum letzten Schwung ausgekostet. 

 

  
 

Tour 2: Schöderhorn 2.475m 

 

Vom Gasthof Talwirt (1050m) ging es über Forststraßen zur Kreealm (1482m). 
Von dort weiter durch ein Waldstück, nach diesem wir den wunderbaren Blick 
in das weite Kreekar genießen konnten.  
 

 



Auf Grund der traumhaften Schneeverhältnisse sind wir die Felsbank im 
Kreekar rechts umgangen Richtung Schöderwacht. Über dieser Felsbank 
spurten wir über wunderbare Hänge bis ca. 30Hm unter dem Gipfel des 
Schöderhorn. 
 

 

 
 
 

 
 
 
Auf Grund der Wetterprognose und der 
zunehmenden Bewölkung, entschieden wir uns  
von dort (ca. 2.450m) die 1.400Hm Abfahrt 
ohne Gipfelsieg zu starten. 
Bei Schneeverhältnissen wie sie nicht besser 
sein könnten, trauerte niemand um den Gipfel. 
Der traumhafte Pulverschnee und die breiten 
Hänge entlockten so manchen einen 
„Juchitza“! 
 

 
 
 
 

  



Tour 3: Plattenkogel 2.273m 

 

Diesmal ging es vom Talwirt (1.050m) auf die rechte Talseite. Über eine Wiese 
und den Sommerweg hinauf zum Geißmahdloch, welches bei schlechten 
Verhältnissen gefürchtet wird. Auf Grund der perfekten Schneelage hatten wir 
das Geißmahdloch jedoch ohne Probleme überwinden können und kamen zur 
Modereggalm (1.720m). Bei sehr flachen Licht, leichten Schneefall und teils 
starken Wind kämpften wir uns über das kopierte Gelände zum Gipfelhang, 
welchen wir die letzten 30Hm zu Fuß in Angriff nahmen.  
 

   
 
Die 1.250Hm, welche nun zur Abfahrt vor uns lagen, waren - wie die Tage davor 
- ein absoluter Traum. So mancher war von dem hervorragenden Pulverschnee 
so begeistert, dass dieser an einigen Stellen sogar unter der Oberfläche 
begutachtet wurde! 

 

 

Tour 4: Filzmooshörndl  2.189m 

 

Am letzten Tag erwartete uns bereits beim Frühstück Sonnenschein und blauer 
Himmel. Von Großarl fuhren wir Richtung Grund (1.350m) und starteten bei 
schönem Wetter und –13°C unsere Tour. Entlang der Materialseilbahn bzw. 
dem Sommerweg geht’s bergwärts zur Filzmoosalm (1.710m). Von dieser sind 
Richtung Süden bereits die wunderbaren Hänge des Filzmooshörndl zu sehen. 
Da wir die letzten Tage eigentlich immer das gesamte Gelände für uns alleine 
hatten, sahen wir etwas traurig die Ersten die ihre Spuren in die Landschaft 
zogen. 



   
 
Ca. 350Hm später fanden wir uns bei strahlend blauen Himmel auch am Gipfel 
und hinterließen sogleich unsere Abfahrtspuren in den Hängen, die noch immer 
genug unberührten „Powder“ für uns bereithielten. Leider sind die ca. 850Hm 
vom Aufstieg auch in der Abfahrt nicht länger.  

 

 
 

 

 

Schoiswohl Harald 

 

Alpenverein Windischgarsten 

Mit diesen schönen Erinnerungen wünsche ich euch 

 

allen weiterhin eine unfallfreie Schitourensaison! 


